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Münster. Die besten 68 Aus-
zubildenden aus den Mit-
gliedsbetrieben des Vereins
der Kaufmannschaft Münster: 

Markus Alberts, Ausbil-
dungsbetrieb L. Stroetmann;
Lena Austrup, GAD; Nicole
Balzer, Provinzial; Jennifer
Bouwer, Ista; Marius Brinkert,
GAD; Tobias Brüggemann, Ra-
tio; Julia Bührig, AWA Außen-
wirtschaftsakademie; Daniel
Derpmann, Thalia; Michele
Düser, LVM, Bernd Egger, Pro-
vinzial, Eric Elskamp, Fiege;
Natalia Fedorova, Stroet-
mann; Katja Fischer, The Pho-
ne House; Dominik Frey, Spar-
kasse; Ralf Gebhardt, Wink-

haus; Alexander Gibmeyer,
Schnitzler; Bernhard Goerigk,
GAD; Sarah Hafid, Lückertz
First Reisebüro; Linus Hahn,
Armacell; Anastasia Haver-
kamp, Ratio; Lea Heidemann,
Westfalen AG; Matthias Hö-
gemann, LBS; Stefanie Hüls,
LVM; Sven Israel, BASF; Phi-
lipp Kerkmann, GAD; Philipp
Kern, Brillux; Carina Klei-
brink, The Phone House; San-
dra Klein, NRW-Bank; Tamara
Kranz, Kreyenborg; Sandra
Krause, Fiege; Manuela Krüh-
ler, BASF; Stefanie Kruse, Au-
to Krause; Thomas Maximili-
an Kubatta, Sinn Leffers; Me-
lanie Kühne, LBS; Christiane

Lang, NRW-Bank; Jewgeni
Lange, Sparkasse; Janina Lau-
dahn, Stroetmann; Benedikt
Liekam, Ratio; Katharina
Linnhoff, Halle Münsterland;
Julia Mersmann, Volksbank;
Jennifer Middendorf, Reise-
agentur Meimberg; Nicole
Pohlkamp, Lückertz; Andreas
Pumpe, Brillux; Sandra Rei-
ßig, Stroetmann; Jana Rott-
kord, LBS; Daniel Rottmann,
GAD; Lena Schöckinghoff,
Sparkasse; Kerstin Schöler,
Provinzial, Stefanie Schönert,
Westf. Lippischer Sparkassen-
und Giroverband; Marieke
Schulz, Lückertz; Lukas
Schulze Brock, Brillux; Mar-

lon-Dominique Schulze Wier-
ling, Volksbank; Sarah Son-
dermann, NRW-Bank; Janina
Steermann, GAD; Silke Ste-
gehake, Stadtwerke Münster;
Benjamin Stemmler, GAD; Ni-
na Sundermann, Winkhaus;
Marion Temming, Agravis; Sa-
brina Voigt, LBS; Verena Wei-
ling, Brillux; Dennis Well-
mann, Stroetmann; Nadine
Wermeling, Westfalen AG;
Stephan Wiebusch, GAD;
Christian Wiek, Brillux;
Thorsten Wietholt, LVM;
Christopher Wilhelm, Josef
Michels; Kathrin Winkels,
Butterhandlung Holstein; Ra-
phael Winkler, Primera.  
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RadfahrerinRadfahrerinRadfahrerinRadfahrerin 
leichtleichtleichtleicht verletztverletztverletztverletzt 

Münster. Leicht verletzt wur-
de eine Radfahrerin am Sonn-
tag um 8.15 Uhr bei einem
Unfall auf der Weseler Straße/
Ecke Moltkestraße. Die 29-
Jährige wollte laut Polizei-
bericht bei grüner Fußgänger-
ampel die Weseler Straße
überqueren. Dabei kam es zu
einem Zusammenstoß mit ei-
nem 33-jährigen Motorradfah-
rer, der auf der Weseler Straße
unterwegs war. Dieser ver-
suchte noch, einen Zusam-
menstoß zu vermeiden, kam
aber beim Abbremsen ins Rut-
schen und prallte gegen die
Radfahrerin. 

PolizeiPolizeiPolizeiPolizei suchtsuchtsuchtsucht 
SchlägerSchlägerSchlägerSchläger 

Münster. In der Nacht von
Samstag (24. November) auf
Sonntag (25. November) gegen
2.30 Uhr wurden zwei Per-
sonen von zwei unbekannten
Tätern vor einer Gaststätte auf
der Grevener Straße zusam-
mengeschlagen. Wie die Poli-
zei mitteilt, erlitten die beiden
Opfer schwere Gesichtsverlet-
zungen. Zeugen, die den Vor-
fall beobachtet haben, werden
gebeten, sich mit der Polizei
unter Telefon 275-0 in Ver-
bindung zu setzen. 

InInInIn SchuleSchuleSchuleSchule 
eingebrocheneingebrocheneingebrocheneingebrochen 

Münster. In eine Schule an
der Piusallee wurde am Frei-
tagabend (23. November) in
der Zeit zwischen 18 und
18.30 Uhr eingebrochen. Laut
Polizeibericht haben die Täter
Elektronikgeräte im Wert von
etwa 350 Euro entwendet.
Zeugen, die Angaben zu den
Tätern machen können, wer-
den gebeten, sich mit der Po-
lizei unter Telefon 275-0 in
Verbindung zu setzen. 

UnbekannteUnbekannteUnbekannteUnbekannte  
zerkratzenzerkratzenzerkratzenzerkratzen AutosAutosAutosAutos 

Münster. Einen Sachschaden
von rund 6000 Euro richteten
bislang unbekannte Täter in
der Zeit zwischen Samstag-
nachmittag und Sonntagnach-
mittag an mehreren abgestell-
ten Fahrzeugen an, teilt die
Polizei mit. Auf der Probstei-
straße beschädigten die Unbe-
kannten einen Pkw an der
hinteren linken Tür. Hierbei
entstand ein Sachschaden von
zirka 500 Euro. An einem wei-
teren Pkw, der auf der Decha-
neistraße geparkt war, zer-
kratzten die Täter den Fahr-
zeuglack von der Motorhaube
bis zur Heckklappe. Den ent-
standenen Sachschaden
schätzt die Polizei auf rund
2000 Euro. Des Weiteren wur-
den zwei Autos, die auf der
Kapitelstraße geparkt waren,
an beiden Fahrzeugseiten
komplett zerkratzt. Der Sach-
schaden liegt hier bei rund
3500 Euro, berichtet die Poli-
zei weiter. 

Von Gabriele Hillmoth 

Münster. Das nordrhein-
westfälische Feiertagsgesetz
hat strenge Regeln. Die könn-
ten schon im kommenden Jahr
das Aus für zahlreiche Ver-
anstaltungen am Totensonn-
tag in Münster bedeuten. Ord-
nungsamt und Bezirksregie-
rung haben die Veranstaltun-
gen im Blick. Sie wachen über
die Feiertagsruhe – und ver-
hängen notfalls ein Bußgeld.
Diese geregelte Ruhe könnte
aber auch einen Sturm der
Entrüstung bei Basarveran-
staltern entfachen. Traditio-
nell finden gerade am Toten-
sonntag viele Veranstaltungen
in Kirchengemeinden und
Einrichtungen statt – und das
seit Jahren. 

Basare, die für alle Men-
schen öffentlich zugänglich
sind, sagt Elke Schulz vom
Ordnungsamt, fielen genauso
unter das Gesetz wie gewerb-
liche Märkte, die vom Ord-
nungsamt offiziell genehmigt
werden müssen.  

Das städtische Ordnungs-
amt war am Totensonntag in
Münster unterwegs, um die
Ruhe zu kontrollieren. Der
Weihnachtsmarkt in Grem-
mendorf bekam für Toten-
sonntag vom Ordnungsamt
vorab bereits die rote Karte
gezeigt (WN, 26.11.). 

Für den Aaseemarkt in der
Mensa lag dagegen eine Son-
dergenehmigung vor, weil,
wie Achim Wiese vom Stu-
dentenwerk als Veranstalter
betonte, es nicht mehr mög-
lich gewesen sei, alle 60 Händ-

ler rechtzeitig zu informieren.
Das Feiertagsgesetz NRW

regelt die Ruhezeiten an ins-
gesamt drei stillen Feiertagen
im Jahr. Märkte, sportliche
Veranstaltungen und gewerb-
liche Ausstellungen dürfen
demnach am Totensonntag
und an Allerheiligen norma-
lerweise nicht zwischen fünf
und 18 Uhr stattfinden, am
Volkstrauertag gilt diese Re-
gelung zwischen fünf und 13
Uhr. Auch Advents- und
Weihnachtsmärkte sind be-
troffen, selbst wenn der Erlös
an caritative Einrichtungen
geht, heißt es in einer städti-
schen Verlautbarung. 

Ordnungsamt und Bezirks-
regierung haben sich in die-
sem Jahr abgestimmt und Ver-
anstalter wiederholt auf die
Feiertagsregelung hingewie-
sen. Ausnahmegenehmigun-
gen, sagt Elke Schulz, würden
sehr restriktiv behandelt. Oh-
nehin darf nur die Bezirks-
regierung diese Sondergeneh-
migungen erteilen. 

Die Feiertagsregelung ist ein
Grund mehr für die Weih-
nachtsmärkte in Münster, erst
am Tag nach dem Totensonn-
tag zu öffnen. In anderen Städ-
ten wird der Weihnachtsmarkt
am Feiertag unterbrochen. 

Klar geregelt ist dagegen die
Öffnungszeit für Blumenge-
schäfte und Gartencenter. Ihr
Handel fällt nicht unter das
Feiertagsgesetz, ihre Öff-
nungszeiten sind im Laden-
schlussgesetz festgelegt. Das
sieht jeweils sonntags eine
Öffnungszeit von fünf Stun-
den vor. 

SozialerSozialerSozialerSozialer ZweckZweckZweckZweck 
heiligtheiligtheiligtheiligt keinenkeinenkeinenkeinen BasarBasarBasarBasar 

amamamam TotensonntagTotensonntagTotensonntagTotensonntag 
Feiertagsgesetz macht Händlern zu schaffen 

Verein der Kaufmannschaft: Ehrung der Besten 

Von Gabriele Hillmoth 

Münster. Die Erfolgsstory
„Ausbildung in Münster“ geht
in die nächste Runde. 68 jun-
ge Erwachsene standen ges-
tern Abend im Rathausfestsaal
auf dem Treppchen und wur-
den als Sieger eines mehrjäh-
rigen Ausbildungsmarathons
geehrt – ohne Oberbürger-
meister Dr. Berthold Till-
mann, der hatte seine Teil-
nahme abgesagt. 

Dr. Hugo Fiege vom Verein
der Kaufmannschaft zu Müns-
ter beglückwünschte die Aus-
zubildenden, die ihre Kauf-
mannsgehilfenprüfung mit
sehr guten Leistungen abge-
legt haben – doppelt so viele
wie im vergangenen Jahr. Karl-
Josef Laumann, nordrhein-

westfälischer Arbeitsminister
und Festredner des Abends,
dankte den Betrieben, die in
die Ausbildung junger Men-
schen investierten. Vor allem
die inhabergeführten Famili-
enbetriebe seien es, die jungen
Menschen die Chance geben. 

Gestern Abend hatten die
Absolventen die Chance, im
Rathaus im Mittelpunkt zu
stehen. Der Prüfungsstress ist
vorbei – trotzdem ist eine Eh-
rung auch für die Besten unter
den Auszubildenden kein all-
tägliches Ereignis. Mit Aus-
bildern, Angehörigen und Ar-
beitgebern im Gepäck reisten
sie an, um eine Urkunde des
Vereins der Kaufmannschaft
als Anerkennung für ihre Leis-
tung entgegenzunehmen. 

„Die jungen Erwachsenen,

die heute geehrt werden, kön-
nen stolz sein“, betonte der
Minister. Die Anforderungen
an eine berufliche Ausbildung
werden immer größer, sagte
Laumann, der in seiner An-
sprache die Angehörigen der
Azubis nicht vergaß. „Da ist
es wichtig, motiviert zu wer-
den, auch dann einmal Hilfe
zu erfahren, wenn es nicht
ganz so gut klappt.“ Gut aus-
gebildete Fachkräfte seien das
A und O eines erfolgreichen
Unternehmens, betonte er.  

Dr. Hugo Fiege erinnerte an
die Tradition der Besten-
ehrung, die bis ins Jahr 1955
zurückgeht. Er habe Respekt
vor dieser neuen Generation
von Leistungsträgern, die sich
in ihrer Ausbildungszeit nicht
entmutigen ließ. Fiege zollte

aber auch den Unternehmen
Respekt, denn sie schafften
die Möglichkeiten, dass der
Nachwuchs Leistung zeigen
kann, betonte der Vorsitzende:
„Denn Bildungsnotstand
heißt auch immer wirtschaft-
licher Notstand.“ 

Zwar seien in diesem Jahr
13 Prozent mehr Ausbildungs-
plätze vergeben worden, trotz-
dem wiederholte der Vorsit-
zende der Kaufmannschaft die
Bitte, noch mehr Ausbil-
dungsplätze zu schaffen. Dem
Nachwuchs riet er, mobil zu
sein. „Haben Sie Mut und
bleiben Sie neugierig“, forder-
te Fiege die Prüflinge auf.
Neugier bringe Wissen und
Bildung und sei ein Erfolgs-
garant, gab er ihnen mit auf
den Weg ins Berufsleben.  

NochNochNochNoch nienienienie sosososo vielevielevieleviele „Einser“„Einser“„Einser“„Einser“ 
Feierstunde im Rathaus mit Arbeitsminister Laumann / 68 Prüflinge geehrt 

Dr. Hugo Fiege (2.v.r.), Vorsitzender der Kaufmannschaft, der nordrhein-westfälische Arbeitsminister Karl-Josef Laumann
(r.) und Bürgermeister Hans Varnhagen (3.v.r.) beglückwünschten den kaufmännischen Nachwuchs. Foto: Matthias Ahlke 
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TillmannTillmannTillmannTillmann amamamam Unicef-StandUnicef-StandUnicef-StandUnicef-Stand 
Wer hier nicht die passenden Grußkarten für Weih-
nachten findet, ist selbst schuld. Oberbürgermeister Dr.
Berthold Tillmann jedenfalls deckte sich gestern am
Stand der Kinderhilfsorganisation Unicef in den
Münster-Arkaden ein. 75 Prozent des Preises fließen
Hilfsprojekten in 150 Ländern zu. 30 Motive stehen zur
Auswahl. Foto: Matthias Ahlke 


